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Restaurant Pizzeria    
     Büchel  

       Albisstrasse 90            

    8134 Adliswil            

  044 291 00 19                                                                                                                      

   www.restaurant-buechel.ch 
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Pozzi Orlando  
Spenglerei · Carrosserie · Spritzwerk 

Loostrasse 3 - 8803 Rüschlikon    Öffnungszeiten 

Telefon  044 724 10 15  -  079 445 32 53  Montag - Freitag 07.00 -  17.00 

Fax   044 724 10 43      Samstag - Sonntag  geschlossen 

E-Mail  carrosserie-pozzi@bluewin.ch 

Website  www.carrosserie-pozzi.ch 

https://yellow.local.ch/de/q/R%C3%BCschlikon/Spenglerei.html
https://yellow.local.ch/de/q/R%C3%BCschlikon/Carrosserie.html
https://yellow.local.ch/de/q/R%C3%BCschlikon/Spritzwerk.html
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                      VORSCHAU  
 
20. Juni 2020  2. Sommertour  Sattelegg  
Samstag   mit Caroline Keller alias sweet Caroline 
Ersatzdatum    Besammlung Sihlbrugg, oberhalb Rest. McDonald  
27. Juni 2020  Abfahrt 09.00 Uhr  
 
4. Juli 2020   3. Sommertour  Nussgipfeltour  
Samstag   mit Hans und Vreni Binzegger  
Ersatzdatum    Besammlung beim Hotel Löwen in Hausen  
11. Juli 2020   Abfahrt 10.00 Uhr 

 
8. Juli 2020  5. Clubrennen mit dem VC Horgen 
Mittwoch Golfplatz Schönenberg  
 Besammlung 18.00 Uhr        

 
15. August 2020  4. Sommertour  Pinarello Challenge 
Samstag    mit Reto Stampfli 
Ersatzdatum    Besammlungsort und Zeitpunkt der Abfahrt      
22. August 2020  wird noch mitgeteilt 

 
29. August 2020  5. Sommertour  Bruni X-Large    
Samstag   mit Werner Glogger, alias Gloggi 
Ersatzdatum    Besammlung Sihlbrugg, oberhalb Rest. McDonald 
5. September 2020  Abfahrt 10.00 Uhr  

 
5. September 2020  6. Clubrennen mit dem VC Horgen 
Samstag   Hirzel – Gubel  
    Besammlung 13.00 Uhr  

 
12. September 2020 6. Sommertour  Heikel Cycle  
Samstag   mit Roger Egloff alias R77 
Ersatzdatum  Sonntag Besammlungsort und weitere Details  
13. September 2020 werden noch bekannt gegeben 

 
19. September 2020 Besuch der Tour de France, EZ auf der Strecke 
Samstag und             La Planche des belles filles  
ev. Sonntag   Organisation durch Bruno Schuhmacher  
20. September   Details werden noch bekannt gegeben  

    
          HINWEISE 
 

zu den Sommertouren:   
 

Wir halten uns an das von Swiss Cycling kommunizierte Schutzkonzept bez. Corona-
Pandemie; vgl. E-Mail von VCA-Präsi Reto Stampfli vom 16.05.2020. Letzte erfreu-
liche Nachricht von Reto am 28. Mai: Ab Samstag, 6. Juni finden Ausfahrten wieder 
ohne Einschränkungen statt. 
 

zu den Clubrennen: 
 

Die Organisation erfolgt durch den VCH. Für Informationen bezüglich Durchführung 
u.s.w. bitte die VCH-Homepage kontaktieren:  www.veloclub-horgen.ch  
Die Rangverkündigung erfolgt jeweils gemäss Angaben des Rennleiters. Für die 
Teilnehmer des VCA: Unser Rennreglement ist zu beachten . 
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  Ernst Ruckstuhl Automobile AG   Soodstrasse 37   8134 Adliswil              

  Telefon:  044 763 55 00  Fax:  044 763 55 09    www.ruckstuhlgaragen.ch 

    Wir leben Autos 
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MITTEILUNGEN 

 
AUSFAHRTEN  Samstag-Ausfahrten: Treffpunkte in der Regel Kronenplatz            

Adliswil und Sihlbrugg (oberhalb Rest. McDonald). 
 

 Abfahrtszeiten im Normalfall: 
 Adliswil:      Sommerzeit 11.00 Uhr,  Winterzeit 11.30 Uhr 
 Sihlbrugg:      Sommerzeit 11.45 Uhr,  Winterzeit 12.15 Uhr 
                                            

 sofern über WhatsApp keine andere Abmachung getroffen    
wurde > Gruppenchat „VCA-Ausfahrten“ 

 
CLUBHÖCK Dieser findet grundsätzlich an jedem 1. Freitag im Monat ab        

20.00 Uhr statt; aktuell im Restaurant PICCOLINO in Adliswil. 
 Bezüglich ev. Aenderungen kann  Karl Adam telefonisch an-        

gefragt werden  (044 / 713 05 56). 

 
INSERENTEN  Geschäftsleute aus verschiedenen Branchen unterstützen    

unseren Verein immer wieder mit Inseraten; wir sind dafür  
sehr dankbar!  
Liebe Club-Mitglieder, berücksichtigt gerade diese Anbieter  
bei Euren Einkäufen! Wenn ihr das tut, erwähnt doch bitte  
den VCA und freut Euch über die Reaktionen…!  

 

AUS DER  
REDAKTION   Unter dem Titel „Viele Überschneidungen“ publizierte die 

Zürichsee-Zeitung in der Ausgabe vom  6. Mai 2020 den vom 
Weltverband UCI am Vortag bekanntgegebene Kalender für      
das restliche Jahr.  

 

Bestätigt wurden die neuen Termin für                                            
- die Tour de France   29. August - 20. September       
- die WM in Aigle und Martigny 20. September – 27. September 
- den Giro d’ Italia    3. Oktober - 25. Oktober            
- die Vuelta a Espagña  20. Oktober -  8. November 

 

 Parallel zum Giro sollen auch die Klassiker  
          - Lüttich-Bastogne-Lüttich   4, Oktober  
   und die  
          - die Flandern-Rundfahrt  18. Oktober 
   nachgeholt werden.  
  

 Während der Vuelta sei unter anderem auch                                      
- Paris-Roubaix   25. Oktober  

   eingeplant worden..  
 

Als erstes grosses Higlight nach der mehrmonatigen Pause sei     
- Mailand – Sanremo für den   8. August               
  angesetzt.                                                                      
 

 
Leider wurden aufgrund der Corona-Pandemie die beiden grössten CH-Rundfahrten, die 
Tour de Romandie  (28.April - 3. Mai) und die Tour de Suisse  (7.- 14. Juni) abgesagt. Als 
kleines Trostpflaster wurde die virtuelle TdS „The Digital Swiss 5“ am TV life übertragen.  
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  Frühlingsimpressionen         
 L‘ inverno e passato, l‘ aprile non c‘e piu       

 E ritornato il maggio, col canto del cucu‘  

 

Erlenbach            

Richtung Brettigen 

20. April 2020  

                 Schwandegg 

   Brettigen  

Anf. Mai 2020 .  

  Schönenberg     
Richt. Schlieregg  

    Fotos Red. 
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   Namen und Notizen                             
                 Paul Schuler  

Im Heft 1.2020 wurde der am 8. Februar 1962 geborene Paul Schuler als Neumit-

glied im VCA willkommen geheissen, an der GV anfangs März hatte 

er die Möglichkeit sich persönlich kurz vorzustellen. Doch nun eine 

Zusammenfassung seines Berichtes, welche er aufgrund dem „Neu-

eintritts-Fragebogen“ verfasst hat:                                                             

Aufgewachsen und wohnhaft war Paul bis zum 27. Altersjahr in Wolle-

rau. 1989 verlegte er beruflich bedingt seinen Wohnsitz nach Zürich. 

Im Jahr 1994 zog er an nach Adliswil an die Glärnischstrasse. Seit  

Juni 1991 sei er mit seiner Frau Barbara verheiratet; sie haben 2 

Töchter, Ramona und Tanja, heute 26- und 25-jährig.                               

Sein erlernter Beruf sei Maurer. Im Alter von 27 Jahren wechselte er zur Polizei. Im 

Oktober 1989 sei er in die Polizeischule der Stapo Zürich eingetreten. Letztes Jahr 

habe er das 30-jährige Dienstjubiläum gehabt. Paul sei in verschiedenen Abteilun-

gen der Polizei gewesen; aktuell arbeite er als Sb Revierpolizei in der Quartierwa-

che Enge. 3 1/2 Jahre sei er bei der Bikepolice gewesen wo er jährlich rund 6000 

km mit dem Dienst-Velo zurückgelegt habe. Dies hät-

te dazu geführt, dass er sein teures S-Works Renn-

velo kaum mehr bewegt und dann recht günstig ver-

kauft habe. Heute bereue er das natürlich, da er ja 

wieder aktiv sei. Paul hat eine interessante sportliche 

Laufbahn; früher habe er Fussball gespielt. Als 8-jähriger hätte er bei den D-Junio-

ren beim FC Wollerau begonnen und seine  Aktivzeit als 36-jähriger beendet. Er sei 

auch als Schiedsrichter tätig gewesen.  

Mit 37 Jahren habe er mit Laufen begonnen, dabei hätte sich eine Leidenschaft für 

diesen Sport entwickelt. Er habe während 20 Jahren regelmässig 3 bis 5  Mal pro 

Woche trainiert. Er habe 20 Marathons und zahlreiche Läufe über kürzere Distanzen 

(Stadtläufe, Halbmarathon e.t.c.) absolviert. . Als Läufer sei er ab und zu auch auf 

dem Velo gewesen -  nicht viel, aber immer wieder. Zu-

sammen mit einem Arbeitskollegen habe er etwa sechsmal 

Veloferien in Italien zugebracht (Rennvelo und Bike). Es 

sei stets eine tolle Sache gewesen, zudem sei er ein abso-

luter „Italien-Fan“.  

Richtig mit Velofahren angefangen hätte er vor etwa 4 Jah-

ren. Am Radsport sei er jedoch schon immer interessiert 

gewesen. Beim Giro, der TdS und der TdF sei er regel-

mässig dabei gewesen. Auch die Lombardeirundfahrt    

besuche er immer wieder gerne; schliesslich befinde sich 

diese ja auch in Italien... Profiradsport fasziniere ihn total!                                                    

 

Gran Fondo II 
Lombardia       

     2018 
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   Namen und Notizen       
      Paul Schuler  

Heute (in Hausen wohnhaft) fahre er wenn immer es gehe mit dem 

Velo zur Arbeit. Es seien zwar nur 18 km pro Weg, beinhalte aber 

jeweils den Albispass. Ab und zu mache er eine kürzere oder auch 

grössere Ausfahrt in der Umgebung Hausen. Er sei gerne draussen 

und bewundere die Natur. Er fahre Rennrad und MTB - fahrtech-

nisch ohne Probleme. Nebst dem Radsport inte-

ressiere sich Paul auch für Leichtathletik, Fuss-

ball, Schwingsport, Boxen und Skisport (Alpin 

und Langlauf). Er gehe Joggen, mache Kraft-

training; ohne Sport & Bewegung wäre er nicht 

glücklich. Gerne betätige er sich auch als Helfer 

bei Sportevents (war mehrere Jahre im OK Zü-

rich Marathon tätig); letztes Jahr Helfer am Eidg. 

Schwing und Älplerfest in Zug.       

Der Frage, wie er zum VCA gekommen sei, wid-

mete er folgende Zeilen:    

 „Am 8. Juni 2019 habe ich im Dorf von Hausen   am 

Albis Schumi und Binzi angetroffen. Die bei-den ha-

be ich zwar vorher nicht gekannt, doch ihr Trikot war 

mir schon von weitem aufgefallen. Ich war mit mei-

ner Frau unterwegs und habe zu ihr  gesagt: schau 

mal, die Velofahrer, die da in unsere Richtung angefahren kommen, sind vom Veloclub Adlis-

wil. Wir wohnen erst seit einem Jahr in Hausen und lebten von 1994 bis 2018 in Adliswil an 

der Glärnischstrasse 4, womit wohl diie Sympathie für die VCA-Trikots zu erklären ist. Diese 

habe ich deshalb erkannt, weil ich ab und zu mal die Homepage des VCA  besucht habe. Inte-

resse an der Mitgliedschaft in einem Veloclub sind also vorhanden gewesen, doch ent-

schliessen dazu habe ich mich nie können. Das änderte sich nach diesem Aufeinandertreffen 

schlagartig. Auf unserer Höhe hielten „die Gümeler“ des VCA nicht zuletzt deswegen an, weil 

ich laut meine Begeisterung für sie zeigte. In der Folge gab es eine äusserst angenehme, 

sympathische und auch interessante Unterhaltung mit Schumi und Binzi. Meine Bewunde-

rung für das Gehörte steigerte mein Interesse an einer Mitgliedschaft derart, dass ich am 

nächsten Tag lange Zeit auf der Homepage des VCA weilte. Schliesslich entschied ich mich 

dazu und füllte in der Folgewoche zunächst das Online-Anmeldformular  und dann jenes in 

Papierform aus. Formell war der Antrag auf eine Mitgliedschaft gestellt und die Hürde, soll 

ich oder soll ich nicht somit genommen.“   

Vielen Dank Paul für deine interessanten Zeilen und natürlich die grosse Arbeit,      

die du mit dem ganzen Bericht hattest!                                                            

Wir hoffen, dass es dir im VCA gefallen wird und freuen uns 

auf die ersten gemeinsamen Ausfahrten.                                                               
  

Dani Brunner, Red.  
        Binzi  Schumi 
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   Namen und Notizen            
    Berichte: Dani Brunner  

Hans Binzegger alias Binzi hat leider gesundheitliche Prob-

leme. Letzten Januar erlitt er - als Helfer bei einem Skirennen 

auf dem Hoch-Ybrig - einen Sturz, welcher eine Schulterluxa-

tion zur Folge hatte. Der gute Hans fuhr dann noch selbst mit 

dem Auto und ausgekugelter Schulter zurück nach Hause... 

ein Indianer und offenbar auch ein Binzi kennt keinen 

Schmerz! Dieser setzte dann etwas später, dafür aber etwas 

massiver ein. Inzwischen absolvierte er viele Therapien; es 

ginge „afig e chli besser“, doch er müsse (viel) Geduld haben. Hans wurde vor vielen 

Jahren ein Herzschrittmacher implantiert und zwischenzeitlich einige Eingriffe vorge-

nommen. Leider sind in der letzten Zeit neue kardiologische Probleme eingetreten, 

deren Heilung mit eingehenden Untersuchungen abgeklärt werden müssen. Velofah-

ren sei daher bis auf weiteres nicht möglich. Hans vermisse den VCA, die Kollegen 

und natürlich das Velofahren selbst sehr. Die diesjährige Nussgipfeltour werde auf  

jeden Fall durchgeführt, auch wenn er eventuell zu Hause bleiben müsse.                                                                                                            

Lieber Hans, lieber Binzi: Die VCA-ler wünschen dir alles Gute, hoffen sehr, dass du 

wieder „zwäg chunsch“! Wir freuen uns auf die nächste gemeinsame  Ausfahrt!  

Peter Stauffer alias Alpöhi konnte sein früheres Muskelrheuma ku-

rieren und ist in der Lage, seine weiteren Sportarten (nebst Velofah-

ren) +/- auszuüben. Dazu ist er immer in der Höhe, entweder als 

Skitourenfahrer, z.B. auf der Hollandiahütte  (3000 

m.ü.M.) im Lötschental, oder als Bergsteiger und 

Wanderer. Er bestieg schon einige Hochgebirge, so 

z.B. das Elbrus-Gebirge im Kaukasus auf einer Höhe 

von rund 5900 m.ü.M. Auch der MacKinley (heute   

Mt. Denali) gehört in sein früheres Repertoire. An der letzten GV wurde er natürlich 

vermisst, aber es kam ein WhatsApp mit Foto + GV-Grüssen.      Besten Dank Peter! 

Gipfel des Serodoli oberhalb    
Madonna di Campiglio  

   Prost auf dem Serodoli 
Auf dem Gipfel des Presena  
  3016 müM. 

   (Mit der Gondel vom          
 Passo Tonale) Skitouren im Trentino - eine Woche vor Cor.-Torschluss! 

   Hollandiahütte 
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   Namen und Notizen     
  Bericht: Bruno Schuhmacher, alias Schumi           

        „Die Hunde haben mehr Rechte als die Menschen“ 
 

„Im Nachhinein ist man immer klüger“, oder „als ich das Buch 
fertiggelesen hatte, wusste ich auch, wer der Mörder war“. Wä-
ren wir Hellseher, wären Ursi und ich wahrscheinlich im Februar 
nicht 3 Wochen nach Indien gereist. Zum Glück hatte die Pan-

demie damals den Subkontinent noch nicht in den Bann gezogen, und wir kamen oh-
ne jegliche Ansteckung zurück. Dass ich dann eine Woche später meine Reise nach 
meiner „Wahlheimat“ Spanien antrat, ist schon eine andere Geschichte. Wenn 
Barcelona in Italien liegen würde, hätte ich schon per Dekret der Regierung keine 
Chance gehabt. Von Spanien sprach man – notabene im Gegensatz zur Schweiz – 
noch nicht, also: ab die Post, an die franz. Riviera, Wohnwagen holen und zielgerich-
tet Richtung Tortillas und Paella! 
 

In den ersten Tagen ging der Plan auch auf, einmal abgesehen vom Wetter. Bis zum 
heutigen Tag (20. April) war das Wetter hierzulande viel besser als in Spanien. So pa-
radox es klingt: wenn er alles gewusst hätte, hätte ein Katalane seine Sachen packen 
müssen, um in der Schweiz 3 sonnige Radsportferien zu verbringen…… Aber ich war 
zufrieden, hatte ja auch lange Trikots und lange Rennhosen mitgenommen. 
 

Mit der Zeit las ich immer mehr Berichte über die doch recht starken Infizierungen in 
der Hauptstadt Madrid. Meine Absicht war es immer gewesen, nach einigen Tagen 
MATARÓ weiterzufahren zu einem Campingplatz unweit von VALENCIA.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
 

Davon würden mich meine spanischen Freunde bald abraten, denn das Übel hätte 
insbesondere die Stadt Valencia erreicht. Also blieb ich einige weitere Tage in Mataró. 
Somit hatte ich auch Zeit, mir eine neue Sport-Sonnenbrille anfertigen zu lassen. 
Glücklicherweise zahlte ich diese sofort, damit sie mir allenfalls nachgeschickt wer-
den könnte. Wie der aufmerksame Leser erahnen wird, wurde dies auch wirklich    
nötig, denn…. 
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   Namen und Notizen     
  Bericht: Bruno Schuhmacher, alias Schumi           

….während einer meiner Ausfahrten ins Landesinnere kaufte ich mir eine Banane  
und ein Cola in einem Lädeli in einem gottverlassenen Kaff, setzte mich auf eine 
Bank auf dem Dorfplatz und „genoss“ meine Affenkost. Die Restaurants waren da-
mals bereits geschlossen. Mehr noch, was ich nicht realisiert hatte: Katalonien be-
glückte seine Einwohner mit einer Ausgangssperre, die bis zum heutigen Tag gültig 
ist (20. April). Die Reaktion der Einwohner: s. Titel!   
  

Was ich denn hier tue, wollte ein Mann der Gemeinde mit leuchtrotem Gilet wissen.  

„Banane fressen und Cola saufen, sieht man das 
denn nicht?“                                                        
Beinahe wäre dies eine gebührenpflichtige Unter-
haltung geworden, hätte ich ihm nicht verspro-
chen, auf dem kürzesten Weg Richtung Mataró 
zu strampeln.                                                                            
Diese Geschichte erleichterte meinen Entscheid, meine Vorbe-
reitungen für die morgige Rückreise in die Schweiz noch heute 
zu beginnen. Nach nur einer Woche!  

 

Schliesslich drohte man mir, die Grenzen würde morgen geschlossen und an den 
Tankstellen stünden sie Schlange. Glücklicherweise sah ich dann in der Folge nichts 
dergleichen und erreichte meine „Pflichtheimat“ nach 12 Stunden, denn leider muss-
te ich mein „Hüüsli“ in die Schweiz ziehen, um es Ende April vorzuführen.    
           

Mittlerweile wurde dieser Termin allerdings auch schon wieder gestrichen. Der Grund 
ist wohl naheliegend. Leider ging mein ursprünglicher Plan nicht auf: das Vehikel in 
Spanien einzulösen, wo ich es problemlos vorführen könnte, weil es ja meistens dort 
stationiert bleibt. Es ist in der Tat nicht gestattet, in Spanien einen dort registrierten 
Wohnwagen zu mieten und diesen mit einem CH-Zugfahrzeug zu bewegen.                 

 Keine weiteren Fragen!                       
 

Das Ganze hat ja nun auch einen 
Vorteil:                                         
Unser Garten befindet sich bereits 
heute in einem Topzustand.          

Ob mein Hüüsli während dieser 
Saison Spanien nochmals sehen 
wird?      

 Das wissen 
 die Götter - 
 und die sagen 
 es nicht! 

  
 Saludos            
 Euer Schumi 
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        Ausfahrten                            

  März 2020  
      Berichte: Dani Brunner  

Samstag 14. März: Trotz lediglich 10° und zusätzlicher Bise trafen sich in Sihlbrugg Gloggi, 

Sebi, Edi und Dani  zur Samstagsausfahrt: Blickensdorf - Cham - Hünenberg - (Edi retour) - 

Holzhäusern -  Buonas -  Risch - Immensee - Arth (Kafi im Chilestägli) - Walchwil - Zug - Baar 

- Sihbrugg - Adliswil (Drink in „unserem“  Piccolino). Gute Führung von Gloggi, Dani konnte 

„dranbleiben“ und Sebi versicherte mir, dass es ihm nicht langweilig geworden sei - somit   

+/- alles O.K. Totaldistanz ab Adliswil: 91 km. 

Montag 16. März: Trotz zunehmenden Corona-Hiobsbotschaften (ganz Italien gesperrt, Ein-

reiseverbot Europäer in USA  e.t.c.)  trafen sich Gloggi und Dani zu einer Einkaufs-Ausfahrt 

nach Wollerau zu Sponser -  welcher noch geöffnet hatte. Mit Pulver und Riegel im Ruck-

säckli fuhren wir - übrigens bei sonnigem Wetter - zurück über Schönenberg - Mühlestalden - 

Horgen - Thalwil und genossen - wohl für einige Zeit das letzte Mal ein Bierli im Piccolino.  

Mittwoch 18. März: Einen Tag vor Präsi Reto‘s WhatApp erlaubten wir uns nochmals zu dritt 

eine Ausfahrt. Edi und Dani trafen Gloggi in Ebertswil; er 

liess dort noch „hurtig“ durch seinen Super-Velomech das 

E-Bike auf Vordermann bringen. Wiederum hatten wir 

schönes Wetter (bis 18°)  und erlaubten uns eine „kleine“ 

Ausfahrt, welche in Adliswil ein Total von rund 80 km 

ergab. Wie meistens führte uns Gloggi über möglichst 

viele Nebenstrassen: Ober-Rifferswil - Rossau - Knonau - 

Maschwanden. Die Beizlis waren alle geschlossen, doch 

plötzlich waren wir vor einem Volg, wo Dani für alle ein 

Fläschchen  Getränk einkaufte. Ein Spässchen von ihm 

„eigentlich sollten wir noch Grappa haben, aber eine 

grosse Flasche“ kam bei der Chefin gar nicht gut an.  

„Was wir eigentlich glauben (!?) , so dumms Züüg - und 

überhaupt hätten wir sowieso zu Hause bleiben sollen“ !!

Draussen hatte es einen Holztisch mit Bänken, jedoch mit 

einem Verbots-Zettel, dass diese nicht benutzt werden 

dürfen. Wir erlaubten uns unter Einhaltung der bundes-

rätlichen Distanz-Empfehlung auf leeren Blumenkisten 

Platz zu nehmen und das Fläschli Fruchtsaft zu trinken. Dann aber fuhren wir direttissimo 

über Hagendorn - Knonau - Rossau - Uerzlikon - Kappel - Hausen (Dani >  Sihlbrugg nach  

Adliswil). In den nun folgenden Wochen wurden dann nur noch Einzelausfahrten absolviert.  

  19. März 2020 
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        Ausfahrten                            

  April 2020 
                       Berichte: Dani  Brunner  

Karfreitag 10. April: Eigentlich war nur ein „Tüürli“ zu zweit vorgesehen, doch dann waren 

wir wieder einmal zu dritt. Inzwischen wussten wir ja sehr gut, wie wir uns zu verhalten hat-

ten - im Gegensatz zu einigen Neo-Velofahrern und Spaziergängern, welche sich nicht son-

derlich darum kümmerten. Deshalb wählte ich eine Strecke aus, welche so wenig als möglich 

von Velofahrern, Spaziergängern und natürlich auch von Autos benutzt wurde. So haben wir 

halt ein bisschen „unter dem Zaun gefressen…“. Strecke: Gattikon - Hirzel Kirche  - zwar hat-

te es auf dieser Strecke recht viele Velofahrer. Dann Spitzen - Schützenmatt - Bostadel - Bret-

tigen - Sihlbrugg (kurzer Halt beim bereits zur Hälfte abgerissenen „Löwen“). Alex und ich 

fuhren mit Edi nach Ebertswil - Hausen und verabschiedeten uns (ohne Händedruck!) beim 

Beginn des Albis. In Adliswil hatten wir gemäss Velo-Compüterli rund 53 km zurückgelegt.  

Nun folgten einige Solo-Ausfahrten, dann unter Beeinflussung der vorgesehenen Lockerung  

des Lockdown‘s gab es am  Samstag, 25. April  wieder einmal eine Dreier-Ausfahrt mit Start 

in Hausen beim Friedhof… unter der Leitung von Gloggi: Kappel - Allenwinden - hinauf auf 

den Zugerberg; enorm viele Autos fuhren diesen Aufstieg ebenfalls und sorgten für „gute“ 

Atemluft. Doch bald hatten wir auch dies hinter uns: Vordergeissboden - Hintergeissboden - 

Pfaffenboden - dann folgte eine von Gloggi angekündigte Naturstrasse 

(war nur halb so 

schlimm!) ab Früe-

bühl bis zur Rufi-

bergstrasse. Dort 

wurden wir mit   

einer atemberaubenden Aussicht hinun-

ter auf den Zugersee überrascht. Nun 

folgte eine weitere, von Gloggi angekün-

digte „Ueberraschung“:  Eine ca. 7 km 

lange, 15 - 18 %  steile Abfahrt hinunter 

nach Arth/Walchwil. Zum Glück hatte es 

unten einen Bauernhof mit einem Brun-

nen, in welchem ich meine sehr heissen 

Felgen kühlen konnte. Sobald diese wie-

der eine Temperatur hatten, bei welcher die Bremsklötze nicht schmolzen und ich mir beim 

Anfassen nicht die Finger verbrannte (!),  fuhren wir auf bekannten Pfaden über Zug, Baar, 

Sihlbrugg, dann hinauf zur Kirche Hausen zurück. Vielen Dank Werni für die schöne Ausfahrt! 
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Hier treffen sich nicht nur die Radsportler des VCA,                                                                       

             sondern  auch Wanderer,  Töff -  und Autofahrer,                                                     

                                                  weil sie immer so freundlich empfangen werden!        

 2 

    3 

  4 

 5 

   1 
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 Restaurant Pizzeria    
     Büchel  

       Albisstrasse 90            

    8134 Adliswil            

  044 291 00 19                                                                                                                      

   www.restaurant-buechel.ch 

Eine Mitteilung an unsere Inserenten,                                  

welche von der Corona-Pandemie 

speziell betroffen waren oder immer 

noch sind:                                     

Wir hoffen sehr, dass sich die Situa-

tion baldmöglichst ändern wird...  

1  

_____________________________________________________________________________________________________ 

            ...und wir wieder gute und erfolg-     

 reiche Zeiten erleben dürfen!                                                                      

    Der Vorstand und die Mitglieder    

        des Veloclub Adliswil    

     

_____________________________________________________________________________________________________ 

    
   3 
 

     

 

 

 

 

   5 

2 2 
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           Sache git‘s! 

 

 

                12. April 2020                  -

WhatsApp aus                                         

Thayngen:  

<< Frohe Ostergrüsse aus dem Reduit mit       

Eierfärben beschäftigt wünschen               

Evelyne & Tökti 

15. April 2020: „Oeuf, oeuf - que lac    

je?“ Maillot special, getragen vom VCH-

Mitglied Hans Staub - er habe früher  

bei der Zürichsee-Fähre gearbeitet! 

  Von Klausen         r      Richtung      

      Hirzel  

Solch‘ ein  Velo 

habe  natürlich  

nicht jeder-

mann bzw. 

frau…! 

Vom Hirzel nach Belgien:  

 

„VELOFAHREN ABSOLUT VERBOTEN“  

Eddy Merckx sei nach einem Sturz im          
letzten Oktober ein Fahrverbot erteilt           
worden. Seine Verletzungen hätten             
einen fünftägigen Krankenhausauf-               
enthalt zur Folge gehabt.   
 

Quelle: Procycling 1/2020 
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           Sache git‘s! 

       ...wieder zurück in der Schweiz...  

 

Quelle Zürichsee-Zeitung vom 24. April:  Mit  “The Digital Swiss 5“ feierte das      

  erste Online-Velorennen für Profis in der Schweiz Premiere.                                            

Dieses haben die Organisatoren der Tour de Suisse aus dem Boden „gestampft“ als 

  Reaktion auf die Corona-bedingten Absagen vieler Radrennen.                                  

„Von 19 Profiteams haben jeweils 3 Fahrer an der 

Digital Swiss 5 teilgenommen. Dabei wurden an 

fünf Tagen in Folge rund einstündige Abschnitte der 

diesjährigen Tour-de-Suisse -Parcours absolviert. 

Virtuell natürlich, d.h. jeder Fahrer sitzt bei sich da-

heim auf der Trainingsrolle, die mit dem Internet 

verbunden ist und live seine Leistungsdaten ans 

Renn-Programm sendet.“                                      

Virtuelle Radrennen seien nichts neues, dass Profis 

unter sich welche austragen hingegen schon. Die 

Organisatoren der TdS hätten bereits seit knapp 

einem Jahr an solch einem Projekt gearbeitet, hät-

ten aber dabei nicht an Profis, sondern primär an 

Hobbyfahrer gedacht. Da nun wegen der Corona-Krise SRF der gesamte Livesport wegfiel, konnte 

mit der DS5 wieder einmal einen Live-Event präsentiert werden. Alle Aspekte des echten Radspor-

tes: Windschatten, Fahrtechnik, Taktik kann nicht 1:1 transportiert werden, somit zählt primär das 

pure Leistungsvermögen über eine Stunde, wie in einem Einzelzeitfahren.  Im Gegensatz zu Ma-

thias Frank funk-

tionierte der Avi-

ator bei Stefan 

Küng ohne Prob-

leme; er gewann 

die zweite virtuel-

le Etappe hoch 

überlegen vor 

Filippo Ganna 

(Team Ineos).  

 Abfahrt von Edlibach nach Walterswil (Baar)                        

    unterbrochen durch einen Fotohalt bei der    

 

    Switzerland:  W A N T E D !! 

    Fotos vom 3. Mai 2020  

Mathias Frank‘s Aviator 

hat beim Start (s. unten) 

leider nicht funktioniert  
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        Ausfahrten                            

   Mai 2020 

Samstag, 16. Mai: Nachdem am Vortag das Corona-Schutzkonzept von Swiss Cycling kommu-

niziert wurde, konnte wieder einmal eine Ausfahrt - natürlich im Rahmen dieser Empfehlun-

gen -  stattfinden.  Gloggi sandte dazu per „Telefönli“ einen Bericht - herzlichen Dank Werni!                                                

VCA-Tour vom 16. Mai -  Caroline hat geführt -  mit dabei waren Schumi, Edi, Miro, Sebastian 

und Werni. > Affoltern - Sihlbrugg -  Blickensdorf -  Steinhausen - Sins -  Oberrüti -  Ottenhau-

sen -  Abtwil -  Alikon. Dort hat sich Edi verabschiedet, wegen einer Velopanne und fuhr zum 

Velospezialist in Ebertswil. Wir restlichen 5 fuhren nach Muri zum Kafihalt. Dann Weiterfahrt 

nach Aristau -  Unterlunkhofen - Zufikon -  Lieli -  Birmesndorf -  Stallikon. Die restlichen vier 

zum Türlersee - beim Albispass tschüss Miro und Sebi - Caroline und Gloggi bis Ebertswil - 

Caroline n. Sihbrugg und Gloggi retour nach Affoltern. Für Gloggi habe es 104 km ergeben.  

Über den Sonntag, 17. Mai berichtete                                                                                            

mir Caroline -  nicht schriftlich, dafür                                                                                                   

per „Plauder-App“ : Am Samstag habe                                                                                                

Miro gesagt, er fahre  am Sonntag um                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                       

den Zugersee. Spontan, wie Caroline                                                                                                   

ist, habe sie gesagt „sie komme eben-                                                                                                    

falls mit“. Das sei O.K. gewesen, sie                                                                                                    

sei am Abend orientiert worden: Volvo-                                                                                             

Garage Baar um 10.00 Uhr. Alles klar!                                                                                                  

Mit dabei seien nebst Miro noch Luis                                                                                                                                                        

und Rafael gewesen. Sie seien in einem                                                                                 

„Schnuutz“  ab Baar via Zug - Walchwil - Arth nach Immensee gefahren und hätten unten am 

See ein Käfeli genossen. Dann sei wieder zurückgefahren und Caroline gesund und zwäg in 

Baar abgeladen worden.    Anm.Red.: Schön, die VCA-Portugiesen wieder einmal zu sehen!                                                                                                                                                  
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        Ausfahrten                            

   Mai 2020 

Donnerstag, 21. Mai : Da der VCA gemäss Jahresprogramm eigentlich im Piemont-Trainings-

lager wäre  (welches infolge der Corona-Pandemie nicht stattfinden konnte)  hat unser Ex-

Präsi Schumi eine Auffahrts-Ausfahrt organisiert und dies per WhatsApp mitgeteilt.           

Frederik  Zerger (alias Fred) hat dem abwesenden Schreiberling Dani einen guten Bericht mit 

ebensolchen Bildern zugestellt:  

Zu Beginn habe seine „Wenigkeit“  gleich für etwas Verwirrung gesorgt, da er etwas knapp 

dran gewesen war. Er habe deshalb Schumi angerufen um mitzuteilen, dass er wohl erst kurz 

nach elf am Treffpunkt sein werde. Bruno hätte ihn am Telefon (offenbar wegen der hoch-

deutschen Stimme) mit Philipp verwechselt. Richi hätte ihn auf der Fahrt zum Treffpunkt im 

Vorbeifahren gesehen - allerdings wegen seinem Bart für Roger 77 gehalten. Von daher sei 

zunächst noch mit den beiden Teilnehmern gerechnet worden, nicht jedoch mit ihm. Als er 

dann angekommen sei, hätten die Missverständnisse geklärt werden können und dann sei es 

losgegangen: Am Start in Zufikon seien Bruno, Reto, Edi, Gloggi, Richi , *Lucy, Urs, *Maja und 

„seine Wenigkeit“  (Fred, du bist wirklich ein bescheidener Mensch! / Red.)  Später sei in 

Mellingen noch Ursi Schuhmacher dazugestossen (die Dame in Pink  - s. Foto auf Folgeseite).  

*Fred kannte Lucy und Maja 

nicht. Inzwischen hat Richi ori-

entiert, dass Lucy von ihm mit-

gebracht worden sei, da sie sich 

für den VCA interessiere und  

eine Schnuppertour mitfahren 

wollte. Auch über die “Zuge-

hörigkeit“ von Maja Bischofber-

ger wurde er mittlerweile orien-

tiert. Nun wieder zum Bericht 

von Fred:  Gemäss Corona-Vorgaben seien zwei Gruppen gebildet worden (die erste ange-

führt von Schumi und die zweite angeführt von Reto), die mit genügend Abstand von einan-

der getrennt, aber trotzdem die gleiche Strecke gefahren seien. Diese hätte zunächst nach 

Murimoos geführt, wo zahlreiche Störche bewundert und fotografiert werden konnten. Von 

dort sei es weiter via Sarmensdorf/Seengen gegangen, wo sie einen kurzen aber wunder-

schönen Ausblick auf den Hallwilersee gehabt hätten. Im Anschluss sei es via  Egliswil und 

Othmarsingen nach Mellingen zur Bäckerei Studer gegangen; dort habe die  Pause stattge-

funden und Ursi sei dazugestossen. Zuletzt dann sei via Stetten und Egliswil zurück nach 

Bremgarten gefahren worden. Dort hätte sich die Gruppe geteilt;  man habe sich...              ./.  

Richi 

 Schumi  

   Reto 
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        Ausfahrten                            

   Mai 2020 

...verabschiedet und Schumi für die ausgesprochen schöne Strecke gedankt. Am Ende dürfte 
die geführte Tour so ca. 60 - 65 km bei einem Stundenmittel von 22 km/h. betragen haben. 
Die nicht motorisierten Teilnehmer Schumi, Ursi, Edi, Gloggi und Fred - wobei Gloggi streng 
genommen schon motorisiert war.. gell(!) seien nach Lieli, dort Schumi und Ursi verabschie-
det, dann zu dritt nach Sellenbüren zu Edis Haus gefahren. Fred habe sich von dort direkt auf 
den Heimweg nach Zürich begeben; Gloggi habe  immer noch nicht genug gehabt und daher 
via Buchenegg - Albis nach Hause fahren wollen.  

Lieber Fred, nochmals vielen Dank für deinen Beitrag und die Fotos, welche aus Platzgrün-
den leider nicht alle publiziert werden konnten. Bis zum nächsten Mal - hasta la proxima! 
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Ein Dank an                   die Inserenten  

Ihnen allen gebührt unser aufrichtiger Dank. Wir werden unsere Vereinsmitglieder anhalten,    
Sie wenn immer möglich bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen, damit wir Sie auch weiterhin zu 
unseren Gönnern zählen dürfen.    

                                                         

Dass der VCA seinen Betrieb im gewohnten Rahmen durchführen kann verdanken wir   
 

-   den Hauptsponsoren für die Tenues: 

Edi Nadig Goldschmied   Rainstrasse 40   8143 Stallikon 
Armando Salvadori 2-Rad Fachgeschäft St.Gallerstrasse 107  8352 Räterschen                                                                                                                                                                                                                                                                     

                                                                     
-  den Inserenten unserer 2. Ausgabe der Club-Nachrichten 2020: 

Allmend Automobile AG Zwirnerstrasse 316 8041 Zürich 

Au-Garage Gross GmbH Austrasse 8 8134 Adliswil 

Carosserie Orlando Pozzi GmbH Loostrasse 3 8803 Rüschlikon 

Cuore Sportswear AG Himmenreich 15 9562 Märwil 

Eduard Nadig Goldschmied Rainstrasse 40 8143 Stallikon 

Ernst Ruckstuhl Automobile AG Soodstr. 37 8134 Adliswil 

Garage Ulrich Flüglistaler AG Soodring 21 8134 Adliswil 

Furter + Co. AG Soodring  3 - 4 8134 Adliswil 

Huwiler Sport Muri Aettenbergstrasse 6 5630 Muri 

Lerch Cycle Sport Sonnenmatt 4 8136 Gattikon 

Move on Bikes & More Webereistrasse 60a 8134 Adliswil 

Restaurant Büchel  Albisstrasse 90 8134 Adliswil 

Restaurant Gartenlaube Zugerstrasse 15 6415 Arth 

Restaurant Bar Café Piccolino  Albisstrasse 16 8134  Adliswil 

Restaurant Schweikhof Schweikhof 23 8925 Ebertswil 

Restaurant Soodmatte Soodstrasse 50A 8134 Adliswil 

Riesen Printmedia  Albisstrasse 33 8134 Adliswil 

Singenberger AG Webereistrasse 73 8134 Adliswil 

Stadt Adliswil Zürichstrasse 15 8134 Adliswil 

Sulzer Auto AG Zürichstrasse 40 8134 Adliswil 

Therapie Centrum Sihltal Albisstrasse 13 8134 Adliswil 

Traumbikes GmbH Allmendstrasse 1 8925 Ebertswil 

Vedovati Sanitäre Anlagen Industriering 20 8134 Adliswil 

Vinazion-Shop, Einkaufszentrum Sunnemärt Albisstrasse 10 8134 Adliswil 

Wullschleger Kanalreinigung AG Soodring 20 8134 Adliswil 

ZKB  Zürcher Kantonalbank Zürichstrasse 10 8134 Adliswil 
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Über die WhatsApp-Gruppe „VCA-Ausfahrten“ werden die Aus-

fahrten und weitere Aktivitäten kommuniziert. Die Mitglieder ohne 

Smartphone werden per SMS informiert. Ohne weitere Infos behal-

ten die Ausfahrtzeiten und Orte gemäss dem Clubheft Seite 7 ihre 

Gültigkeit. Clubmitglieder, welche noch nicht in dieser Gruppe mit ihrem   

Smartphone aufgenommen wurden, oder wenn ihre Telefonnum- 

mer ändert, melden sich direkt bei Reto Stampfli.               

Der Vorstand  

        

********************************************************************************************* 

Redaktionsschluss & Versand nächste Ausgabe der Clubnachrichten: 

Diese wird ab  21. September erscheinen, ich freue mich sehr, wenn                        

mir Beiträge bis Ende August 2020 zugestellt werden.       Dani  
 

********************************************************************************************* 

                               

 Bruno 

Foto eingesandt                    

von Heinz Marti 

Wir alle sind dankbar, dass wir während der Corona-Pandemie gesund bleiben durften! 
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S a i s o n a l e  Ö f f n u n g s z e i t e n    
b i t t e  a u f  d e r  H o m e p a g e          
          n a c h s c h a u e n 

M a r c   u n d   B r i g i t t e  N ä g e l i  

A l l m e n d s t r a s s e   1 ,   8 9 2 5   E b e r t s w i l  

n a e g e l i @ t r a u m b i k e s . c o m  

+  4 1   4 3   5 3 0   0 2   0 8  




	01
	03
	04



